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Aus der Plenarsitzung der CRUS

Sitzung vom 3./4. September 2009 in Bern

Infrastrukturen zentral für die Koordination der kostenintensiven
Bereiche

Die CRUS hat sich mit dem Zwischenbericht des Staatssekretariats für Bildung und Forschung
(SBF) zur Schweizer Roadmap für Forschungsinfrastrukturen beschäftigt. Die Roadmap gibt
eine Übersicht über neu geplante nationale und internationale Forschungsinfrastrukturen. Für
die CRUS sind diese Infrastrukturen das Kernstück der Koordination der kostenintensiven
Bereiche.

Das Plenum der CRUS hat den Zwischenbericht zur Schweizer Roadmap für
Forschungsinfrastrukturen zur Kenntnis genommen. Die Roadmap wird vom Staatssekretariat
für Bildung und Forschung (SBF) im Hinblick auf die Botschaften des Bundesrats über die
Bildung, Forschung und Innovation (BFI) 2012 und 2013 bis 2016 erarbeitet. Die Roadmap
gibt einen Überblick über sämtliche neu geplanten nationalen und internationalen
Forschungsinfrastrukturen.

Die Infrastrukturen machen Bereiche kostenintensiv
Die Forschungsinfrastrukturen sind ein entscheidendes Element der Diskussion über die
Kooperation in den kostenintensiven Bereichen. Für die CRUS sind es die teuren
Infrastrukturen, die eine Disziplin besonders kostenintensiv machen. Und diese
Infrastrukturen sind meistens Forschungsinfrastrukturen. Anderseits sind die Rektoren
entschieden dagegen, dass einzelne Disziplinen an sich als besonders kostenintensiv
deklariert werden.

Die CRUS ist überzeugt, dass die Forschungsinfrastrukturen das Kernstück der Koordination
in den kostenintensiven Bereichen darstellen. Die Forschungsinfrastrukturen sind für die
Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschaftsplatzes Schweiz elementar. Sie nützen
der Forschung ebenso wie der Lehre. Im Rahmen der Erarbeitung der Roadmap unterstützt
die CRUS das SBF dabei, die für die Forschungsinfrastrukturen notwendigen Investitionen zu
priorisieren.

 

Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Dr. Raymond Werlen, werlen(at)crus.ch
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